
glichen wird. Siehzehn M a l unter hundert wird das Streichen eines
kalten Hauches oder auch ein warmer und trockener Strom empfunden.
Man hat auch beobachtet, daß der unter die Fußsohle eines Gelähmten
gelegte Magnet im Stande war, das Gefühl der Wärme hervor-
zurufen, was felbst mit einem guten Kaminfeuer bei dem Kranken nicht
gelingen wollte. Das sind Empfindungen, welche das „Hypnoskop"
bei gewissen Personen hervorruft.

Warum aber wird das neue Instrument, da es doch den Ein-
fluß magnetischer Kraft auf bestimmte Personen nachweist, nicht etwa
„Magnetoskop", sondern „Hypnoskop" genannt? Das hat einen be-
sonderen und sehr interessanten Grund. Es wurde nämlich die Be-
obachtung gemacht, daß alle diejenigen Personen, welche sich für die
Einwirkung des Magnetismus empfindlich zeigen, zugleich auch —
hypnotisirt werden können. Physiologische Forscher von dem Range,
wie die Professoren Heidenheim und Prays unter den Deutschen,
Charcot und Richet unter den Franzosen, haben es in wissenschaftlicher
Weise, das heißt, durch genaue Beobachtung und durch das Experi-
ment festgestellt, daß gewisse Personen in den „hypnotischen Zustand"
versetzt werden können, daß es möglich ist, sie in einen besonderen
Schlaf zu versetzen, daß man ihre Muskeln in diesem Schlafe starr zu
machen vermag, daß sie unempfindlich gegen den Schmerz werden und
was das Merkwürdigste ist, daß man im Stande ist, willkürlich be-
stimmte Vorstellungen in diesen Personen hervorzurufen, ihnen bei-
spielsweise die Idee einzustoßen, daß sie einen Seesturm mitmachen,
während sie doch ruhig auf einem Sopha sitzen, daß sie ein Kind
fangen, während man ihnen eine zusammengerollte Serviette in die
Hand gegeben, oder daß sie einen Apfel verzehren, wahrend sie eine
rohe Kartoffel in den Mund stecken.

Vermehrung der Sammlungen des naturhiftsrischen Museums.
S e i t der V e r ö f f e n t l i c h u n g i n Nr. 7 b i s 9 der „ C a r i n t h i a "

b i s N o v e m b e r schenkten:

a) F ü r das zoo log i sche C a b i n e t :
Herr Präparateur Z i f f e r e r einen Regenpfeifer.
Herr A. P o g a n t s c h in Miklauzhof einen Ziegenmelker
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Herr A. Kr eck in Bombay einen ausgestopften Alligator von
der Malabar-Küste, eine Seeschildkröte (Okslouig, oarstta), einen aus-
gestopften Kopf einer Antilope, die Haut eines Alligators, einen Gecko
in Spiritus, ferner einige Käfer, Spinnen, Hornisse, Heuschrecken,
Ameisen und Skorpione in Spiritus und 24 Felsarten Indiens.

Herr Polizeiarzt Grub er 3 Hühnerembryonen und ein Gehirn
vom Hund.

Herr Graf Neuhaus 2 Zaunkönige.

d) Fü r das botanische Cab ine t :

Herr Secretär Schütz eine Abnormität des Spargels.

o) Für die M i n e r a l i e n - und geologische S a m m l u n g :
Die B le iberger Be rgwerks -Un ion 1 Calcit, 1 Fluorit,

1 Plumbocalcit, 2 Zinkspä'the und 1 Calcit mit Zinkblende von Vleiberg.
Herr Professor Reiner 4 Prachtstücke Cerussit und 1 Zinnober

von Littai in Krain.
Herr Dr. A. Penecke 1 Schiefer mit Pflanzenabdruck von der

Kronalpe.
Herr Professor Brunlechner 2 Stück Kohle mit Quarz- und

Calcitkrystallen von Vordcrsdorf in Steiermark.
Herr Berghauptmann Kirnbauer 1 Flußspath mit 5 Centimeter

großen Krystallen und 13 kleinere Stücke Flußsvath, 2 Baryte und
2 Galenite von Rabenstein im Sarnthale (Tirol), 1 Muschelkalk und
einige Cabinetsstücke Gyps (Selenit) von Hall, 4 Tetraedrit (Knaffl-
erz) und 1 Tyrolit vom Großkogl bei Brixlegg, 1 Enargit vom Matzm-
köpfl bei Brixlegg, 1 Granat von der Seberalpe im Passeyer und
1 Granat vom Schneeberg in Tirol.

Herr Bergrath Seeland 3 hohle Concretionen vom Naßfeld
(Nebergang bei Malborghet), 2 Bergkrystalle von der Fleiß, mehrere
Quarzstücke mit Rutil von der Saualpe für Schulsammlungen,
1 Diploporenkalk (Gutensteiner) von Bludenz, 1 Serpentin vom
Pasterzengletscher und 1 Amphibolit von Dölsach.

Herr Director W. Hupfe ld in Prevali eine Natica und einen
Wiederkäuerzahn vom Barbaragraben.

Herr Leopold Baron May in Tarvis 3 Schaustücke Bergkrystalle
vom Hach in der kleinen Fleiß, 8 andere Vergkrystalle von der Breit-
wand in der Groß-Zirknitz, vom Mönichberg, Goldzechhörndl und See«
buchet in der kleinen Fleiß, 3 Thuringite von Groß- und Klein-Zirk-
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nitz, Asbest, Strahlstein, 1 Cyanit, Serpentin und Calcite von Blau-
ofen, Winkel bei Heiligenblut, Galenit von Stanziwurdikopf bei Döl-
lach, 1 Vornit mit Malachit von Vlauofen, südlich von Rojach,
Pyrite, Kupferkiese vom Waschgang, Steinerwald und von der Grube
First bei Döllach, und Felsarten vom Stellkopf, Mocharspitze, Kluiden-
graben in Zirknitz, Wafchgang, Zeck :c. im Möllthale.

Herr Ernst Can aval 2 Bleiglanz (Bleischweif) von Ierewitza
bei Eisenkappel.

Herr A. Pichler 1 Zinnober vom Baron Manschen Bergbau
in der Kotschna.

ä) Für die B ib l i o thek :

Herr Dr. O. Purtscher die Separatabdrücke seiner Abhand-
lungen: „Casuistifche Beiträge zum Vorkommen der vipdtksritis con-
Mnotivas in Oesterreich" und „Eine eigenthümliche Anomalie des
Sehnerven".

Herr Professor H ö f e r einen Separatabdruck feiner Abhandlung:
„Häuerleistung bei der Bohrarbeit".

Mittheilungen aus dem Geschichtvereine.
Fortsetzung des Verzeichnisses der Geschenke.

Von Herrn Dr. G. Conrad eine silberne Medaille: Kaiser
Franz I I . und Paul I. von Rußland, Sieg über die Franzosen in
Italien 1799.

Von Herrn k. k. Bezirkscommisfär Dr. Eduard Herrmannein
mit vielen Figuren in Farbendruck ausgestattetes Kaffeetuch vom
Jahre 1780.

Von Herrn Ernst Herbert -Kerchnawe aus dem Nachlasse
seines Adoptivvaters, des Herrn Paul Freiherrn v. Herbert, das
große Oelgemälde, die erste Besteigung des Großglockners durch den Fürst-
bischof Cardinal Salm im Jahre 1799 darstellend, welches Gemälde auf des
Fürstens Befehl im Jahre 1803 von dem Historienmaler Scheffer und
dem Landfchaftsmaler Josef Hermann gemalt wurde.

Von Herrn Landtags-Abgeordneten Lax einen Vauernkalender
aus 1745.

Von Herrn Hubert R u d i f e r i a aus Gmünd einen alterthüm-
lichen eisernen Schlüssel, welcher im Bauschutte gefunden wurde,
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